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lichen Gebrauches betr. — Hofdienst-Nachricht.— Ordens-Verleihungen. — Auszug aus der Adelsmatiikel
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Königlich Allerhöchste Verordnung, die Abänderung von Bestimmungen der Gerichts-
vollzieherordnung und der Verordnung über die Gebühren der Gerichtsvollzieher betr.

Ludwig .
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Phein,

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ete. ete.

Wir finden Uns bewogen, mit Rücksicht auf das Reichsgesetz vom 29. Juni 1881,
betr. die Abänderung von Bestimmungen des Gerichtskostengesetzes und der Gebührenord-
nung für Gerichtsvollzieher, Unsere Verordnung vom 6. September 1879, die Gerichts-
vollzieherordnung betr. (Gesetz= und Verordnungsblatt S. 1091), und Unsere Verordnung
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